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Der Schalk in solchen Situationen

Wie alle seine königlichen Kollegen,
führte auch Frederik von Dänemark in
seinem Gepäck eine Anzahl von Orden
mit, als er sich per Schiff nach London
zu den Beisetzungsfeierlichkeiten Georg
VI. begab. Vor der Themsemündung
kam der Lotse an Bord und navigierte
das Schiff stromaufwärts. Frederik zückte
ein wundervolles rotes Lederetui, um
den Ordenssegen beginnen zu lassen.
Doch der Lotse dankte nur höflich: «Sehr
gütig, Majestät, aber leider bin ich schon
immer Nichtraucher gewesen.»

*

«Maschin nix gutt», empörten sich in
einer niederösterreichischen Stadt zwei
Sowjetsoldaten und verhafteten auf der

Stelle eine alte Frau. Als sie die Ueber-
raschte auf der nächsten Polizeiwache
ablieferten, übersetzte der Dolmetscher,
dafj die beiden Russen die Frau als
feindliche Spionin verdächtigten, sie
hätten bei ihr deutlich ein unauffälliges
handliches Funkgerät gesehen. Da lachte
aber die Dame laut auf und holte
einen Hörapparat hervor, den sie als
Schwerhörige zu benutzen pflegte
Offenbar hat es sich also um (kurzsichtige'

Rotarmisten gehandelt Gomoe

Der ärztliche Befund

Aga Khan, der vielumschmeichelte
indische Nabob, gebot kürzlich, dah
seine gesamte Umgebung geröntgt
werde. Dabei stellte es sich heraus, dah
niemand mehr ein Rückgrat besah.

-mpfo-

Machen Sie einen Versuch mit der stark schäumender
R A S O F I X - Rasiercreme. Gegen Einsendung von 40 cts. in

Briefmarken senden wir Ihnen eine 10-Tage-Tube.
Aspasia AO Winterthur

IN BUCHS SG

«chez Fritz» Hotel Bahnhof
neurenoviert. Besitzer: Fr. Gantenbein-Brasser

Tel. 085 / 6 13 77

Zu Weihnachten
eine Pfeife

dazu einen guten Tabak, Beutel und Tabakdose.

Tausende von Malen nimmt der
Beschenkte das Jahr hindurch die Pfeife zur

Hand.

Als Geschenk eme Pfeife!

Das Hündlein kümmert in der Not

sich wenig um das Parkverbot

(Ein Treffer befreit von vielen Nöten /)

5 Treffer zu Fr. 20000

(Eine 5er Serie kaufen!)

Landes-Lotterie

ZIEHUNG

11. Dez.
Leisten Sie sich den guten
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